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das Allgemeine Ehrenzeichen; dem Ober⸗Baurath Engelhardt 
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Die „Vanziger Peituag“ erſcheint tägiſch zwehnal; 
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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben i eruht: Dem 
berſt⸗Lieut. z. D. Buttlammer, dem Oberſt⸗ Lieut. z. D. v. 
orn und dem Ober⸗Steuer⸗Director a. D. Frank zu Hanno⸗ 
ver den K. Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; dem Ober⸗Steuer⸗Con⸗ 
ann Lommel zu Weilbu 
u Gummersbach den K. Kronen: 
dem Bürgerme ter Scho e p S 
larchhei 


nd dem Poſthalter Huland 
n vierter Klaſſe, jo wie 


Münſter den Character als Geh. Regierungsrath; dem Hypo⸗ 
—ů— Bard 1 in Gladbach bei ſeinem Ausch i⸗ 
den aus dem Staatsdienſte den C [ uerr. 
ropinzial⸗ Steuer Sekretär Mayer in Köln bei feinem Aus⸗ 
den aus dem Staatsdienſte den Character als Rechnungsrath; 

f — eig Loewenſtein zu Coblenz (in Firma Gebrüder 
Loewenſtein) das Prädikat eines K. Hof⸗Lieferanten; und dem 
Schreinermeiſter Henneberger zu Homburg vor der Höhe das 
Prädikat eines K. Hof⸗Schreinermeiſters zu verleihen. 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 

Angekommen 1 Uhr Nachm. 

Wien, 2. Sept. Die „Neue freie Preſſe“ erfährt 
von einer öſterreichiſchen vom 27. 1 5 e. datirten Note 
erlin über eine 115 
chen den . v. Beuſt und dem preußiſchen Geſandten 
b. Werther ſtattgehabte Unterredung. Hr. v. Beuſt habe 
darin ſeine Verwunderung ausgesprochen, daß Preußen die 
Note des Hrn. v. Uſedom zum Gegenſtand einer diploma⸗ 
tiſchen Erklärung gemacht habe, 9 2 gänzlihes Still- 
Kate belt im eee en Intereſſe gelegen hätte. Die 
ote betont Deferreihs Friedensliebe, welche im jetzigen 

Moment allein den Stontsbedürfnifien entſpreche. | 


— 2 — ID. 
Telegraph Nachrichten der Danziger 8 
r 


ſche 


es lau, 1. Sept. Der volkswirthſchaftliche Eongyep 

Hat mit großer Majorität die von Dr, Wolff und Herrn 
v. Behr eingebrachte Reſolution angenommen, welche dahin 
lautet? Der Congreß erklärt ſich für folgende legislatoriſche 
Reformen: 1) In Betreff der Geſetze über die Bildung von 
e welche die Ereditvermittelung übernehmen, iſt 
nöthig, daß die Staatsregierung Normativbeſtimmungen auf⸗ 
ellt, daß ohne ſtaatliche Bevormundung, aber auch ohne 
tivilegien, Geſellſchaften Seitens der Intereſſenten ſich bil⸗ 

den können. 2) Bei Reform der ee eee 
ins Auge zu faſſen: Beſeitigung des Legalitätsp 
eee Hypotheken 
auf Inhaber und Geſtattung der Blaucoceſſion von 
indoſſabel eee Geſtattung der Ausgabe un⸗ 
rer Individual⸗Hypotheken, Vereinfachung des r⸗ 
menweſens der Rech'sgeſchäfte, Abänderung des Sele 
tionsverfahrens und Concursrechtes, Ermäßigung 19 en 


d Stempeltarife. f A. 
> re 1. Sept. Prinz Napoleon ift heute Nach⸗ 


mittags wahrſcheinlich direct nach Havre abgeſegelt. (N. T.) 
Bien, 1. Sept. Die „Abenppoſt“ veröffentlicht den 
Text des bereits erwähnten Nundſchreibens des Miniſters 
Giskra an die Statthalter, welches unter Anderem dieſelben 


Is 


haracter als Steuerrath; dem 


grund denſelben zu ſtören. 


on 


ns I 


ermahnt, ihre Amtspflichten in ſtreng conſtitutionellem Geifte 
auszuüben und ſte auffordert, gegen verfaſſungsfeindliche 
Beamte unnachſichtlich vorzugehen. — Daſſelbe Blatt kommt 
nochmals auf die Artikel der „Augsb. Allg. Ztg.“ über die 
Gaſteiner Convention zurück und verſichert aus competenter 
Quelle, daß Graf Blome nicht der Verfaſſer deſſelben ſei. 

Brüffel, 1. Sept. Big jetzt iſt keine Mittheilung 
irgend welcher Art von Frankreich an die Regierungen von 
Holland und Belgien in Betreff einer Zolleinigzung gemacht 
worden. — Der Zuſtand des Kronprinzen hat ſich ver⸗ 
ſchlimmert. {Hd (N. T. 

London, 1. Sept. Die Dampfſchiffe „Archimedes“ 
und „Chevychaſe“ ſind geſtern Nachmittag mit dem engliſch⸗ 
däuiſchen Telegraphenkabel vom Tynefluß aus in See ge⸗ 
gangen. 6 W. T. 

London, 1. Sept. Das Bankhaus Baring Brothers ladet 
zur Subſcription auf die Moskau ⸗ Jaroslaw lſenbahn⸗Ankeibe 
18 . 1,920,000 Lſtr. ein. Der Emiſſionscours iſt auf 

eſtgeſetzt. 

Paris, 1. 91 Bei dem Bankette in Aebren hielt 
der Finanzminiſter Magne folgende Rede: Ich ſchlage Ihnen 
vor, auf den Frieden zu trinken. Die Starken ſind es, die 
vornehmlich das Recht und die Pflicht haben, friedlich 5 Fe 
zu ſein. Frankreich iſt ſtark, an, Männern, Waffen, Geld 
und Patriotismus. Alle erkennen an, daß es für den Krieg 
herrlich gerüſtet iſt, ich ſage Ihnen lieber: für die nützlichen 
Arbeiten des Friedens iſt es ganz ebenſo herrlich gerüſtet. 
Der Frieden wird von Dauer ſein; denn Europa bedarf 
deſſelben, der Kaiſer wünſcht ihn und Frankreich iſt mächtig 
genug, ihn zu begünſtigen, ohne deshalb fürchten zu dürfen, 
daß man ihm Schwäche als Motive unterſchiebe; denn, wie 
der Kaiſer es ausgeſprochen hat, der u aller Gritnde für 
den Frieden iſt der; Niemand hat ein Intereſſe, das ſich mit 
dem Frieden nicht vereinbaren ließe, Niemand einen Beweg⸗ 


„St, Petersburg, 1. Sept. Die Subfeription RR 
Eifenbabnlinie Kosten Tainben If heute geidleffen. Stat 
der geforderten 3 Mill. find 30 Mill. gezeichnet. — Die ger 
ſtern aufgelegte Subſcription für die Eiſenbahnlinie Ribinsk⸗ 
Oſetſchensk wurde ſogleich mit Ueberſchuß gedeckt, die Gub- 
ſeription dauert noch zwei Tage fort. — Der Generalgou⸗ 


verneur von Oſtſibirien iſt nach der chineſiſchen Grenze abge⸗ 


reiſt, um zuſammen mit einem 


i weflihen Bevollmächtigten 
die Grenze zwiſchen China aud Side keseaſelen f * 
Eine andere Begründung der Börfenftener. 

In der Nummer von legten Sonntag ſetzt die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ von Neuem auseinander, was fie eigentlich mit 


der Börſengeſchäftsſteuer erreichen will. Sie ſagt gewiß ganz 


richtig, ein großer Theil des Einkommens aus zinsbar ange⸗ 
legten Sapitalien, namentlich au porteur Papieren, entzieht 

ch der Beſteurung. Die Einkommenſteuer trifft durchaus 
nicht gerade dieſe Einkommenquellen, wie fie ſollte, weil fie 
ſich leicht verbergen laſſen, während Einkommen aus Grund⸗ 
beſitz, Gewerbe, Fabrikation, öffentlichem und Privatdienſt theils 
offen am Tageliegen, theils wenigſteus leichter nachzurechnen find. 
Sie ſchätzt das Kapital, welches hier in Frage kommt, auf ca. 
Fr ĩ⁰·¹ wi nn 


＋Reiſebrief e. | 
10. Am Biesbadt, 

(Driginal⸗Correſpondenz.) £ | 
(Schluß.) Erſt ſeit 50 Jahren kennt man dieſen Ort, an 
dem fetzt allabendlich weit über hundert Gäſte weilen, über⸗ 
haupt erſt, die Felſen waren völlig unzugänglich und Nie⸗ 
mand vermuthete hinter dem verdeckenden Vorſprunge ein fo 
reſzendes Naturſchauſpiel. Einem einfachen Dorſſchulmeſſter 
aus Brienz gebührt das Verdienſt, die reiſende Welt mit dem 
Gies bach beſchenkt zu haben, er ſuchte durch ſchmale Fußſtege 
den Ort, wo jetzt die Terraſſe angelegt iſt, zugänglich zu 
machen, erbaute ſpäter dort ein einfaches Haus und erßriff 
. Umälig i fuhr 
die Naturfreunde auf ihre Schönheit aufmerlſam, man fuhr 
binüber und zahlte dem Lehrer gern eine Kleinigkeit für feine 
unausgeſetzte Mühe, die Fußwege einigermaßen in Stand 
zu halten. Im Jahre 1854, als der Lehrer ſtarh, befanden 
fü die Umgebungen des Giesbachs noch in ihrer vollen 
ſprünglichkeit, eine Hütte als Obdach bei ſchlechtem Wetter, 
ein müßſamer Pfad, um in die Nähe der Fälle zu kommen, 
wär Alles, was der Beſucher zu ſeiner Bequemlichkeit fand. 
Hr. v. Rappard, ein geborener Preuße, ſetzt in der Nähe 
8 der hier noch zu 
beben war, er kaufte den Grund und Boden von den Erben, 
chuf mit großem Geſchmack die faſt unzugängliche Wildniß 
in einen anmutigen Park um und erbaute ſeitab, wo die 
Schlafenden nicht durch dag Toben der Fälle beunruhigt 
werden, das große Hotel. Seit der Zeit ward der Gies bach 
Gebirgsreiſenden, beſonders die 
r ihn, denn hier finden ſie die genialen 
Gropius raft erreicht. Mindeſtens 20,000 
N ö 10 er Station, ſehr viele von 
ihnen benutzen den ſtillen, reizenden Ort zu längerem Auf⸗ 
enthalt, zu dem er ſich beſonders in fo heißen Sommern wie 
der jegige wegen ſeiner ſchattigen Kühle beſonders empfiehlt. 
Glücklicherweiſe war ich bereits um die Mittagsſtunde 
angelangt und fand daher noch ein Zimmer, während viele 
der Paſſagiere ves letzten Dampfbootes abgewieſen wurden 
und in der Dunkelheit bei ziemlich heftigem Winde ſich hinüber 
nach Brienz rudern laſſen mußten. Und heute war noch dazu 
Sonntag, an welchem kein Engländer oder Amerikaner (reiht, 
ehlten. 


Sein ihres 


h 
Als es zu dunkeln begann, ſuchten wir das Hotel auf. a. 
in einem kleinen Leſeſalon ſpielten einige Herren Karten, an⸗ 
dere rauchten, die Mehrzahl blätterte in den Zeitungen, das 

um 8 Uhr beginnt, ſtand aber nahe bevor und 


Diner, welches i 2 
Anabre Ba ugen wir denn gleich in den obern Salon, in dem die 


en die tobte Stunde vor Tiſch durch Plaudern, Blät⸗ 


im Märchen als Feſtſchmuck von der beſchützenden F 
Das Bild wechſelt, fo eben blitzten noch überall Diamanten, ſtutzt 
jetzt regnet es hier Smaragden, dort Kubinen, ein Feuerſtrahl an natürlich regnele wie gewöhnlich. 


tern in allerlei aufgelegten Prachtwerken und Brieff chreiben 
auszufüllen ſuchten. Endlich ging es zu Tiſche, in den großen 
Speifefälen, die durch Kronleuchter, Lampen auf den Tafeln 


und Kaminen taghell erleuchtet waren, wurde gegeſſen, wäh⸗ 


rend an einer Menge vereinzelter Nebentiſche, auf dem das 
date Haus umziehenden Balcon und in einem kleinen Seiten- 
alou weniger hungrige Gäſte ſich ihren Abendthee ſerviren 
ließen. Die ſämmtliche Bedienung verſahen reizende Kell⸗ 
nerinnen in der kleidſamen oberländer Bauerntracht, außer 
Bie ur, arenen (dien e nat len eee 
Dienſtperſonal in den weiten Räumen des prachtvoll einge⸗ 
richteten Hotels zu geben. Unſer Diner war vortrefflich, 
Lachs, der auf dem weiten Wege von den Nordſeelüſten in 
dieſe Gebirgswäſſer gefangen war und der bekanntlich mit 
jeder weiteren Meile, die er landeinwärts zieht, an Feinheit 
des Geſchmacks zunimmt, Roſtbeef, ſo ſaflig wie es nur die 
kräftige Alpenweide erzeugen kann und eine lange Reihe tunft- 
vollerer Schüſſeln hielten uns geraume Zeit in den heißen 
Sälen, gern ließ man die unvermeidlichen Haſelnüſſe, die 
hundert Mal ſervirten, aber niemals angerührten Dellerchen 
mit Mandel⸗Croquets zurück und begnügte b 
fügen Weintraube, um nur recht ſchnell in die friſche kühle 
Abendluft zu gelangen. . | 
Draußen war es inzwiſchen finftere Nacht geworden, 


man konnte kaum zehn Schritte weit ſehen, die ſchwarzen 


Maſſen des Gebirges lagen düſter im Hintergrunde, dumpf 
tönte das Brauſen der lle aus der dunkeln Nacht herüber. 
Die ganze Geſellſchaft ſammelte ſich allmälig auf der Ter⸗ 
raſſe; obgleich es ide: fiel feinen nächſten Nachbarn zu er⸗ 
lennen, wurde doch die Unterhaltung ziemlich laut geführt, es 
ſchien ſich Alles an der köſtlichen lauen Nacht zu erquicken, da 
dröhnte plötzlich ein Böllerſchuß los, unten aus dem Grunde 
ſtieg eine Rakete in die Luft, oben von höchſter Höhe flatterte 
eine zweite zum Nachthimmel auf und mit einem Schlage 
leuchtete die ganze Cascadeureihe aus der tiefen Dunkelheit in 
ſtrahlendem Lichte auf. Man ſah kein Feuer, leinen leuch⸗ 
tenden Körper, alles Licht ging von dem ſchäumenden Ele⸗ 
mente ſelbſt aus, die breiten wuchtigen Waſſerſäulen, das 
dünnſte Rinnchen und Stäubchen ſtrömten diamantllare Helle 
aus, die ihren Schein auf die ſchwarzen ernſten Waldwände 
warf und die hohen Tannen in zauberhaftem Halbdunkel her⸗ 
vortreten ließ. Der intenfiofte Glanz ſchien aus dem Schleier⸗ 
fall über der Felsgrotte de den ne der breite durchſich⸗ 
tige Waſſermantel, der über das hohle Geſtein hinabſchwebte, 
war wie das „Kleid von Sonnenſchein“, welches Aſchenbrödel 

ge erhielt. 


ſich mit einer 


4 Milliarden Thaler und meint, daß vier Fünftel davon keine 
Steuer zahlt. Dies iſt eine vollſtändig willkürliche Annahme 
des Blatts. Man kann über ihre Richtigkeit ſtreiten. Aber 
darauf kommt es weniger an, wie hoch die Summe des Ka⸗ 
pitals fein, mag, das ſich der Steuer zu entziehen wüßte, ſon⸗ 
dern darauf, daß es überhaupt geſchieht. Nun meint die 
„Nordd. Allg. 3 durch die Börſengeſchäftsſteuer den 
Staat für dieſe Defraudation ſchadlos halten zu können. 
Wir haben ſchon einmal geſagt, daß das in dem erfor⸗ 
derlichen Umfang mit der, ae de r nicht 
zu erringen wäre und der Beweis daflür iſt in den Angaben 
enthalten, welche die „Nordd. Allg. Ztg.“ über die vorhande⸗ 
nen zinsbar oder einträglich angelegten alte ſelber 
macht. Sie ſagt, in den alten Provinzen Preußens wären 
etwa vorhanden: g i EM 
e für 


2750 Mil. x 
taalsſchuld für e 


3 406 „ „ 
Eiſenbahnſtammactien für b 
Prioritäten für ze „ „ 4. „ 
Bankaetien für 38 „ „ 
Induſtrieactien für 34 „ „ 

in Summa. 3826 Mill. % 


Schon, wenn man dieſe Tabelle überblickt, erſieht man, 
daß die Börſengeſchäftsſteuer nur den geringſten Theil 
dieſer Werthe treffen würde. Denn z. B. Hypotheken⸗ 
Darlehne kommen ja gar nicht auf der, Börſe in den Handel 
und doch machen ſie weit über $ der eben angeführten Ge⸗ 
ſammtſumme aus. Außerdem aber werden im Lande gewiß 
noch eine Anzahl Geld, Capitalien in Wechſeln, Schuldſchei⸗ 
nen ꝛc. von Privaten zinsbar angelegt, die die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ noch gar nicht einmal in Rechnung gezogen hat nnd 
die auch garnicht an der Börfe „zur Erſcheinung“ kommen. 
Andererſeits werden aber wieder an der Börſe eine Anzahl 


Werthe gehandelt, z. B. Getreide und dergleichen, die offen⸗ 


bar gar nicht zu ſenen Capitalien gehören, welche die „Nord. 
Allg. Ztg.“ treffen will und es werden ſehr große ı be⸗ 
er Geſchäfte an den Börſen gerader in dieſen Artikeln 
gemacht. ink 7281 — 

Endlich aber noch dieſes. Wenn die Bbrſe ts 
ſteuer einholen ſoll, was bei der e 
Einkommen aus den genannten Fonds, Actien und Priori⸗ 


eine Garantie vorhanden ſein, daß alle dieſe Werthe auch 
wirklich im Laufe der Zeit über die Börſe gehen, wo ihnen 
die Steuer abgenommen werden fell. Iſt für die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ dieſe Garantie etwa wirklich vorhanden? Wenn 
es aber nicht der Fall iſt, dann iſt es für uns völlig unver⸗ 
ſtändlich, wie ſie ſich gerade die Börſe als Hebeſtelle für 
Be e ee ce en wenn 8 
geben iſt, daß eir eil der in Frage nden Wert 
wirklich über die Börſe geht. ag ehe 6211055 he 
Wie will die „Nordd. Allg. Ztg.“ über alle dieſe offen⸗ 
baren Unzuträglichkeiten bei der Börſengeſchäftsſteuer, wenn 
ſie fie covıestiv der Einkommenſteuer safe will, hinweg⸗ 
kommen? Wir vermögen das nicht abzuſehen. Nach, unſerer 
Meinung könnte eine Beſteuerung der Börſengeſchäfte nur 
CCC ³·1AA ͥ ccc UNE NS NETTER SEE STREET 


ſchießt über fenen Felſen, über dieſen ſcheint flüſſiges Mond⸗ 
licht ſich zu ergießen. Das dauert ſo einige Minuten, vielleicht 
eine Viertelſtunde, dann tritt ebenſo plötzlich Alles in tiefe Nacht 
zurück, die Zuſchauer tauſchen einige Phraſen des Eutzückens aus, 
welches fie am nächſten Morgen mit einem Franken für illu- 
mination des cascades mit in Rechnung gebracht finden. 

Es iſt dieſes Ganze natürlich ein Operneffect, eine Spie⸗ 
lerei mit der Natur, die man vorher weiß, die man erwartet, 
der zu Liebe man eigentlich hauptſächlich die Nacht am Gies⸗ 
bach bleibt. Dennoch aber läßt ſich nicht leugnen, daß das 
Schauſpiel eine geradezu zauberhafte Wirkung ausübt, daß 
Jeder ſich freute zu allen den großen Eindrücken, welche die 
majeſtätiſche Natur der Alpen auf den Naturfreund hervor⸗ 
bringt, auch dieſen künſtleriſch arrangirten genoſſen zu haben. 
Die Beleuchtung wird mit ungemeinem Geſchick in Exene ge⸗ 
ſetzt, auf allen einzelnen Vorſprüngen in der Nähe der Fälle 
finden fi verſchiedene kleine Bretterwände ungefähr in der 
Form von Ofenſchirmen, welche bie bengaliſchen Feuer dem 
Auge der Zuſchauer 1 ee verbergen, alles blendende 
Licht fällt nun auf das Waſſer, von dem daſſelbe glänzend 
zurückgeſtrahlt wird, und ſo erſcheint ü dann als der 
eigentlich leuchtende Körper. Aehnlich ill et an auch die 
Heidelberger Schloßruinen, nur äußert das Licht auf das le⸗ 
bendige helle Waſſer einen viel größeren Effect, als auf die 
düſtern Schloßmauern. Mit jedem einigermaßen kräftigen 
Springbrunnen muß das Schauſpiel ſich auch mit entſprechen⸗ 
der Wirkung aufführen laſſen. a If 

Am andern Morgen erſtieg ich mit einigen andern Gäſten 
des Giesbachhotels den Kauft, den vom See aufſteigenden 
Felsvorſprung. Faſt ſchweifte hier der Blick über die me⸗ 
laucholiſche Enge der Schlucht hinaus auf die blauen Seen 
von Brienz und Thun, an den ſenkrecht gefurchten Gebirgs⸗ 
wänden klebten leichte Wolkenflocken, von weitem erglänzte die 
herrliche Pyramide des Nieſen im Morgenlicht, und über dieſe 
löſtliche Landſchaft, welche im Frühdufte weit ausgedehnt zu 
unſern Füßen lag, blinkten einzelne Schneeſpitzen, die bereits 
von den Strahlen der uns noch entzogenen Sonne erleuchtet 
wurden. In dieſem großen freundlichen Bilde ſchrumpfte der 
Gies bach zu einer Staffage des Vordergrundes zuſammen, 
aus der freien Höhe konnte das Auge auch den Zug der Ab⸗ 
reiſenden verfolgen, die nun in langer Reihe theils auf Trag⸗ 
hal von Kofferträgern begleitet, oder mit leichter Bürde 
beladen zu Fuß den Schlangeltweg hinabſtiegen, der oom 
Hotel zum Seeufer führt. Wir mußten eilen, uns ihm an⸗ 
hee ua denn bald darauf legte das Dampfboot an und 
ührte uns aus dieſer mit vielem Geſchmack künſtlich zuge⸗ 
ſtutzten Schweizerlandſchaft binweg nach Interlaken, wo es 


täten verhehlt wird, dann müßte doch auch wenigſtens irgend 


immer als eine Steuer auf Handelsgeſchäfte angeſehen wer⸗ 
den, die zunächſt auf die dort Handeltreibenden fällt. An⸗ 


auch nur ſo auffaſſen zu wollen. Sie kam dabei auf die 
wunderliche Fiction, die Geſchäfte der Kaufleute an der Börſe 
und die, welche ſie außerhalb der Börſe treiben, als zwei 
beſondere Gewerbe anzuſehen und glaubte von dem Kauf⸗ 
mann, der an der Börſe Geſchäfte macht, neben ſeiner regu⸗ 
lären Gewerbeſteuer als Kaufmann noch eine andere Steuer 
als Kaufmann an der Börſe erheben zu können. Dieſe 
Fiction iſt aber doch zu ſouderbar. Denn die Börſe iſt doch 
weiter nichts, als einer von den Märkten auf die der Kauf⸗ 
mann überhaupt mit ſeinem ganzen Geſchäftsbetrieb ange⸗ 
wieſen iſt. Wie könnte man dazu kommen, ihn für den Ge⸗ 
ſchäftsbetrieb gerade auf dieſem Markt noch beſonders be⸗ 
Bass u wollen, während er doch ſchon nach dem Umfange 
eines Geſammt⸗Geſchäftsbetriebs, alſo auch des auf der 
Boörſe ſich abwickelnden, feine Gewerbeſteuer zahlt? 
Offenbar möchte die „Nordd. Allg. Ztg.“ die in die 
Augen fallenden ſehr bedeutenden Geſchäfte, die täglich auf 
den Börſen des Landes gemacht werden, in Contribution 
nehmen. Das iſt ein viel zu verlockendes Object für ihre 
Steuerbegier und die Leute, welche ſie dabei faßte, wären ihr 
gerade die rechten, denen ſie gern ſo gründlich wie möglich 
den Pelz ſcheeren möchte. Aber weder hat ſie 10 bis jetzt 
klar gemacht, wie ihr Project mit Erfolg auszuführen wäre, 
noch weiß ſie ihre Abſichten in irgend eine einigermaßen 
0 75 Verbindung mit den Mängeln unſerer Beſteurung 
im Ganzen zu bringen. Gewiß ſind einige von den letztern 
von ihr ganz richti e wie wir das wiederholt 
anerkannt ea N er ſtatt für dieſe Mängel an ſich Ab⸗ 
hilfe zu ſuchen, überhaupt die mangelhaften Seiten unſeres 
ganzen Steuerſyſtems ins Auge zu faſſen und auf die Noth⸗ 
wendigleit einer durchgreifenden Reform aufmerkſam zu 
machen, thut ſie den Dingen Gewalt an und die Börſenge⸗ 
ſchäftsſteuer ſoll durchaus das Univerſalmittel fein, das alle 
dieſe Uebel heilt. Auf dieſem Wege wird die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ wohl ſchwerlich etwas Erſprießliches erreichen. Denn 
ſie ſcheint überhaupt noch gar keine Ahnung zu haben, welche 
chwierige Materie ſie in Angriff genommen und welche Um⸗ 
cht und Gründlichkeit dazu gehört, in derſelben etwas zu 
eiſten, was ſich einigermaßen anhören läßt. 


. . — ²⅛ ³vL» x ——— 
20. Berlin, 1. Septbr. [Tagesbericht.] Wie wir 
hören, wird im Juſtiz iniſterium ein Geſetz⸗Entwurf zur 
anderweiten Regulirung des Expropriations⸗Verfahrens vor⸗ 
bereitet, um die verſchiedenen auf dieſem Gebiete bisher her⸗ 
vorgetretenen Zweifel und Inconvenienzen auszugleichen. — 
Gleichzeitig mit den Verhandlungen, die im Schoße des 
Bundesrathes über das Hypotheken. Baulweſen ſtattfinden, 
fol auch im Juſtizminiſterium über eine anderweite Reguli⸗ 
rung des Subhaſtations- und Kaufgelder⸗Belegungs⸗Ver⸗ 
fahrens berathen werden. — Der Cultusminiſter, Hr. von 
Mühler, hat nunmehr auch einen vierwöchentlichen Urlaub 
angetreten und iſt nach Putzar auf das Land gegangen. 
[Der Kriegsminiſter v. Roon] hat das im 
Teltowſchen Kreiſe, eine Meile von Potsdanı belegene Rit⸗ 
tergut Gütergog von dem Landrath a. D. von Albrecht 


Walgekauft: i 
Ar, — [Marine.] S. M. S. „Niobe“ ift am 31. Auguſt e. 
von Arendal nach England in Ste ur MEERE De 
— [Nachwahl.] Im Wahlkr. Lübben ⸗Luckau iſt (in 
Stelle des Landr. Grf z. Solms) der Kreisger.⸗Director 
Körbin (conſery.) einſtimmig von den 217 erſchienenen Wahl⸗ 
mäunern gewählt worden. 

— [Die Stempelpfli 
ect, it work 
Entſcheidung des Obertribunals über die Stempelpflichtigkeit der 
Lebensverſicherungspolicen iſt die Angelegenheit keineswegs abge⸗ 
macht. Es handelte ſich in jenem Fall um eine Entſcheidung ge⸗ 
gen den General⸗Steuer⸗Director der Rheinprovinz, das den Fiscus 
verurtheilende Erkenntniß war daher vom rheiniſchen Senat des 
Tribunals gefällt worden. Die Frage iſt nun, ob der altländi⸗ 
ſche Senat ſich den Ausführungen dieſes Urtbeils conformiren 

d. Auch in den öſtlichen Provinzen haben Verſicherungsgeſell⸗ 
Fiscus hat gegen die ihn verur⸗ 
nitanzen überall Berufung an 


— 


. der Lebens ver⸗ 
er a gewordenen 


HR en Klage erhoben, und der 
theilenden Erkenntniſſe der erſten 
das Obertribunal eingelegt. 4 
Stettin, 31. Auguſt. [Eiſenbahnweſen.] Wie der 
„Oſtſ.⸗Ztg.“ mitgetheilt wird, ſoll am 2. Septbr. in Kreuz 
eine Verſammlung von Intereſſenten ſtattfinden, um über eine 
Eiſenbahn⸗Verbindung zwiſchen Schneidemühl und Stargard 
zu berathen. Dieſe Linie würde Stettin in faſt gerader Rich⸗ 
tung mit Bromberg, Thorn und Warſchau verbinden. Gegen 
die jetzige Bahnverbindung würde die neue Route 4—5 Meir 
len kürzer ſein. 

Jülich, 29. Auguſt. [Die Brochüre „der Denuns 
ciations⸗Proceß“ freigegeben. Der Denunciant 
ſuspendirt.] Die vor 8 Tagen durch die hieſige Polizei 
erfolgte Beſchlagnahme der Brochüre „Denunciations⸗ roceß“ 
iſt durch einen Beſchluß der Rathskammer des kgl. Landes⸗ 

erichts zu Aachen aufgehoben. Der Verfaſſer der gegen den 

andrath v. Hilgers gerichteten Denunciationsſchrift, welche 
die Einwohnerſchaft unſeres Ortes und Kreiſes in ſo große 
Aufregung verſetzt hat, Bürgermeiſter Bach von Hambach, 
iſt wegen verſchiedener ihm zur Laſt gelegter Vergehen ſus⸗ 
pendirt. (Elb. Z. 

England. London, 1. Septbr. [Tagesbericht.] 
Die „Times“ tadelt das Verhalten Lamarmoras, da nichts 
für Italien unheilvoller fein könne, als die Discuſſion der 
reſp. Vorzüge einer franzöſiſchen oder deutſchen Allianz. — 
Daſſelbe Blatt ift zu der Erklärung autoriſirt, daß die Kö⸗ 
nigin von Holland in dieſem Jahre nicht in der Schweiz 
genefen ift. — Die „Morning⸗Poſt“ meldet, daß pieKörigin 

ictoria am 9. September in Paris eintreffen wird. — Das 
von Bright aufgeftellte und an die Wähler von Birmingham 
1 1 8 Programm fordert Abſtimmung durch Ballotement, 

ufhebung der iriſchen Staatskirche und Widerruf der 
Parlamentsacte über die Einführung der ee 
wahlen. 


T.) 
Frankreich. Paris, 30. Auguſt. N Er⸗ 
laubte Verſammlung. Wie's gemacht wird.] Geſtern 
fand in Nimes der Prozeß gegen die Mitglieder der Privat⸗ 
Verſammlung ftatt, die bekanntlich von Soldaten aus einan⸗ 
dergeſprengt worden; 150 Zeugen wurden vernommen. Jules 
Favre hatte die Vertheivigung übernommen und bewies, daß 
nicht die Mitglieder der Wahlverſammlung, ſondern die Be⸗ 
hörden das Geſes verletzt haben. Der Mann, welcher das 
Local herlieh, wurde zu 500 Franken Geldſtrafe, und einer 
der Organifatoren der Wahlverſammlung zur nämlichen 
Strafe verurtheilt. Der dritte Angeklagte wurde freige⸗ 
ſprochen. Am Abende brachte die ganze Bevölkerung von 
Rimes Jules Favre eine Ovation dar. — Der Präfect von 
Marſeille hat die dortigen Mitglieder der ehemaligen inter⸗ 
nationalen Arbeiter- Aſſociation, deren Sitz bekanntlich in 


2 ſchien das genannte Blatt die Börfengelhäftöftener 


en mes die höchſte Behörde für die katholiſche Kirche in Ruß⸗ 
Bor 


London ift, ermächtigt, ſich zu verſammeln, um einen Abge⸗ 
ſandten für den Brüſſeler Arbeiter⸗Congreß zu wählen. Die 
Sache erregt Aufſehen, weil bekanntlich das Pariſer Comité 
dieſer Geſellſchaft zwei Mal verurtheilt worden iſt. Man 
ſieht darin eine Conceſſion, die man ſchon heute wegen der 
zukünftigen Wahlen macht. — Wie man erfährt, hatte der 
Finanzminiſter 15,000 Coupons von 5 Fr. zur Zeichnung für 
die Truppen nach dem Lager von Chalons geſchickt. ieſe 
waren auch in einem Nu gezeichnet, da ein freundlichſt von 
der Sendung in Kenntniß geſetzter Speculant zugleich mit 
den Anleiheſcheinen im Lager erſchienen war und ſämmtliche 
75,000 Fres. Rente zurückkaufte! In ſeinem Berichte an 
den Kaiſer ſpricht Magne nicht von dieſem patriotiſchen Acte. 

— 1. Sept. [Der „Armee⸗Moniteur“] ſchreibt: 
Die in einer Pariſer Korreſpondenz des „Nord“ aufgeſtellten 
Behauptungen betreffend angebliche Beſtellungen von feld⸗ 
zugsmäßigen Ausrüſtungsgegenſtänden ſind völlig grundlos. 
Ebenſo unbegründet ſind die Angaben derſelben Korreſpon⸗ 
denz über eine gegenwärtige Einſchränkung von Urlauben. 
Es ſind im Gegentheil niemals ſo viele Urlaube ertbeilt wor⸗ 
den, als gerade jetzt. Manöver werden augenblicklich einzig 
— in den Lagern von Chalons und Lannemazan aus⸗ 
geführt. . 

IA Rußland und Polen. Warſchau, 1. Septbr. 
[Reorganiſation der Polizei. Finanzwirthſchaft. 
Verhaftung des Biſchofs von Plock.] Durch ein von 
dem Regulirungs⸗Comits erlaſſenes Geſetz wird das Perſo. 
nal der Polizei Warſchaus und deren Ausgabe⸗Budget, uaſt 
im Geiſte der Erſparniß, reorganiſirt: Von den drei Polf⸗ 
zeimeiſterſtellen ſoll eine eingehen; Warſchau ſoll, anſtatt in 
11 Polizei⸗Cirkel, nur noch in 9 eingetheilt fein; anſtatt. 352 
Revier⸗Chefs und 338 Gehilfen derſelben im Range von 
Feldwebels ſollen nur ſe 200, zuſammen alſo 400 Mann Po» 
liziſten höheren Ranges bleiben, dagegen ſollen die 690 
Unter ⸗Poliziſten (Strasniki) um 60 Mann vermehrt 
werden, und endlich wird die Summe von 15,000 Rubeln, 
die dem Oberpolizeimeiſter für geheime Zwecke gewährt iſt, 
auf 10,000 reducirt. Das noch bleibende Polizeiperſonal für 
die Stadt Warſchau iſt noch groß genug, nämlich: 1 Ober⸗ 
polizeimeiſter mit einem Beamtentroß von 140 Perſonen, 
2 Polizeimeiſter mit je 15 Beamten, 9 Civilcommiſſäre mit 
ie 12 Beamten, 400 höhere Poliziſten und 850 niedere. Zu⸗ 
ſammen alſo beträgt das Polizeiperfonal blos der Stadt 
Warſchau die ganz anſtändige Zahl von 1540 Mann. 
— Durch ein zweites Geſetz erhöht das Regulirungscomite 
die Rauchfangſteuer um 33, und die der für jedes Gewerbe 
zu löſenden Patente um 50%. Dieſe Erhöhung der Fiscal⸗ 
ſteuern ſoll jedoch zu Gunſten der Städte geſchehen. Mit der 
jetzigen Erhöhung iſt die Steuerlaſt im Königreiche Polen ſeit 
der neuen Aera, d. h. von 1864 an, um das Dreifache geſtie⸗ 
gen, und in dieſer kurzen Zeit ſind die Baarbeſtände des pol⸗ 
niſchen Staats (15,000,000 * und der Städte (zuſammen 
6,000,000 Rbl. außer Warſchau) total aufgerieben worden. 
Sprechendere Beweiſe für die Vortrefflichkeit der jetzigen Regie⸗ 
rung braucht es wohl nicht. — Man erzählt, daß der Biſchof von 
Plock, Popiel, vorgeſtern verhaftet und nach Sibirien abge⸗ 
führt worden ſei. Dieſer Biſchof weigerte ſich, von ſeinem 
Capitel einen Geiſtlichen nach Petersburg zu delegiren, wo 
die Regierung eine ſtehende katholiſche Synode geſchaffen hat, 


und Polen bilden ſoll, anſtatt des Papſtes, mit dem ja 
Verbit Mägen nen ſind. 6e Were Ne is, 
Amerika. Waſhington, 20. Auguſt. In Atlanta 
haben die Neger nach einer großen Volksverſammlung der 
republikaniſchen Partei der Polizei, welche geſetzwidrige Ver— 
haftungen verſuchte, Widerſtand geleiſtet; hierbei wurden 2 
Neger getödtet, mehrere verwundet. — In Ohio haben die 
Demokraten Vallandigham, die Republikaner Aſhley als 
Candidaten für den Congreß aufgeſtellt. (N. T.) 
Rio de Janeiro, 8. Auguſt. [In der Schlacht beſi 
Humaita] haben die Paraguays 550, die Alliirten 600 
Mann verloren. Ein amerikaniſches Kanonenboot iſt nach 
Aſſumpeion gegangen, um den amerikaniſchen Geſandten von 
dort abzuholen. (N. T.) 


Danzig, den 2. September. 

* [Waſſerleitung.] Hr. Baurath Henoch iſt vor⸗ 
geſtern hier eingetroffen, um die Leitung der Arbeiten zur 
Aufſchließung der Ouellen bei Prangenau zu übernehmen. 
Dieſe Arbeiten ſind bereits in Angriff genommen und werden 
mit 120 Mann in nächſter Zeit fortgeſetzt werden. Die bis- 
herigen Verſuche haben in Bezug, auf das Ouantum des 
Waſſers ein üder Erwarten befriedigendes Reſultat ergeben. 
(Beilänfig erwähnt lieferten 8 Verſuchs löcher ſchon ca. 30,000 
Kubikfuß Waſſer.) Andererſeits hat ſich auch bei der ſpeciel⸗ 
len Veranſchlagung der Koſten für die Aufſchlußarbeiten her⸗ 
ausgeſtellt, daß dieſelben in Wirklichkeit erheblich geringer ſein 
werden, als ſich nach den der Stadtverordnetenverſammlung 
früher gemachten Mittheilungen annehmen ließ. 

Die Verhandlungen mit den Beſitzern des Grund und 
Bodens, auf welchem die Aufſchlußarbeiten gemacht werden, 
hatten bisher einen ſehr guten Fortgang genommen, und war 
geſtern die gegründete Ausſicht vorhanden, daß die Stadt ſich 
mit ſämmtlichen Beſitzern auf dem kürzeſten Wege einigen 
würde, ſo daß eine Extrahirung des Expropriationsrechtes 
vermieden werden könnte. Heute ſoll die Angelegenheit je⸗ 
doch, wenn wir recht unterrichtet ſind, in Bezug auf einen 
Fall eine überraſchende Wendung genommen haben. Ein Theil 
nämlich des Landes, auf welchem die Quellen aufgeſchloſſen 
werden ſollen, iſt Eigenthum des Domcapitels zu Pelplin. 
Dieſes letztere hat die Genehmigung zum Beginn der Auf⸗ 
ſchlußarbeiten auf dieſem Terrain nur unter der Bedingung 
ertheilen wollen, daß die Stadt vorher die der hieſigen ka⸗ 
tholiſchen Kgl. Kapelle gehörige Mühle bei Prangenau, welche 
von dem aus den dortigen Quellen kommenden Waller ge 
trieben wird, käuflich erwerben würde. Der Magiſtrat kam 
dieſer Forderung bereitwillig nach und knüpfte ſelort Unter⸗ 
handlungen Behufs Erwerbung der Mühle und des dazu ge⸗ 
hörigen Ackers (ca. 125 m. Morgen) mit den Vertretern der 
Kgl. Kapelle an. Man kam, wie wir hören, überein, von 
beiden Seiten je 2 Sachverſtändige zu ernennen, welche ſich 
nach genauer Beſichtigung des betreffenden Grundſtückes über 
den Seitens der Stadt zu zahlenden Kaufpreis vereinbaren 
follten. Die Beſichtigung durch die Sac verſtändigen hat 
geſtern ſtattgefunden und ſollen nach längeren Berathungen 
dieſelben ſich dahin geeinigt haben, daß die Stadt der Kgl. 
Kapelle für die Mühle 13,000 % zu entrichten habe. Dieſer 
Vergleich wurde auch von den anweſenden Vertretern des 
Magiſtrats und der Kgl. Kapelle an Ort und Stelle accep- 
tirt. Die Vertreter des Magiſtrats hielten den Preis von 
13,000 & allerdings für ſehr hoch, da das betreffende Grund⸗ 
ſtück der Kgl. Kapelle nur 323 % pro anno Pacht 
einbringe, aber fie willigten gleichwohl in den Vergleich, weil 


+ 


Waſſer auf ſeinen eigenen Heerd beſchränkt hatten. Die 


ſie von dem Beſtreben geleitet waren, wenn irgend möglich 
den Weg directer gütlicher Vereinbarung mit den Befigern 
inne zu halten. gar fol nun dem Magiſtrat die vollſtän⸗ 
dig unerwartete Erklärung Seitens der Vertreter der Kgl. 
Capelle zugegangen ſein, daß bei der geſtrigen Beſichtigung 
einer der Herren Sachverſtändigen ſich in Bezug auf die 
Größe der Flaͤche geirrt habe und daß die Kgl. Capelle die 
Mühle zu dem geſtern feſtgeſetzten Preiſe an die Stadt nicht 
verkaufen könne. Wir wollen uns für heute einer Kritik 
vieſer Vorgänge enthalten und nur noch hinzufügen, daß ſelbſt 
für den Fall, daß eine directe Vereinbarung zwiſchen den 
Vertretern der Stadt und der Kgl. Capelle ſchließlich nicht 
zu Stande kommen ſollte, die Aufſchlußarbeiten eine Unter⸗ 
brechung nicht erleiden werden. Von einer Erwerbung der 
Mühle bei Prangenau kann die Stadt überhaupt abſehen, 
ohne das Unternehmen der Waſſerleitung zu beeinträchtigen 
und in Bezug auf das dem Domcapitel zu Pelplin gehörige 
Land würde die Stadt ohne Zweifel das Expro⸗ 
priationsrecht erhalten, da es nicht anzunehmen 
iſt, daß die Staats ⸗ Behörden die Ertheilung 
deſſelben für ein ſo wichtiges, die geſammte Bevölkerung einer 
großen Stadt in ihren wichtigſten Intereſſen berührendes Un⸗ 
ternehmen nicht befürworten würden. Borausſichtlich wird 
der Magiſtrat auch unverzüglich dieſen Weg betreten. Wir 
wollen jedoch immer noch der Hoffnung Raum geben, daß 
die Vertreter der Kal. Capelle nicht an ihrer heutigen Erklä⸗ 
rung, ſondern an der geſtern getroffenen, von beiden Seiten 
fr au Vereinbarung feſthalten und damit einen gewiß 
r alle Theile erwünſchten directen und gütlichen Vergleich 
ermöglichen werden. 57 
leber die Beſetzung des Präſidiums der 
n ene Regierung! finden wir heute in mehreren Zei⸗ 
tungen faſt gleichlautende Mittheilungen. „Mit Unrecht — 
fagt der Berliner Correſpondent der „Oſtpreuß. Ztg.“ — 
wird der Geh. Rath v. Brauchitſch als deſignirter Nach⸗ 
folger des Hrn. v. Prittwitz genannt.“ Der Officiöſe der 
„Schleſ. Ztg.“ und der „Ztg. f. Nordd.“ ſagt, daß „Hr. v. 
Brauchitſch allerdings von einigen Kreiſen für die erledigte 
Stelle empfehlen worden iſt“, daß Hr. v. B. aber zum Re⸗ 
gierungspräſtd enten. beſtimmt ſei, davon wiſſe man in Berlin 
nichts, „um fo weniger — ſetzt der Officibſe hinzu — als ja 
dieſer Herr vor einiger Zeit „„aus Geſundheitsrückſichten““ 
ſeine Stelle als Landrath des Danziger Kreiſes aufgab“ — 
gi Oberpräftvent Eichmann wird nach derſelben Quelle 
ereits am 4. Septbr. aus feiner Stellung factiſch ſcheiden 
da er an dieſem Tage eine Urlaubsreiſe antrete. 4 
* [S. M. Corvette „Medufa"], Commandant Cor⸗ 
vetten⸗Capitain Struben, iſt von Kiel hier angekemmen und 
ſofort nach der K. Werft gegangen. 5 
* [Speicherbewachung.]. Die Herren Olſchewski 
und Petſ chow, welche früher die Speicherbewachungs⸗Ange⸗ 
legenheit mit Erfolg in die Hand genommen haben, werden 
auch diesmal der an dieſelben ergangenen Bitte, die Be⸗ 
wachung der Speicher bei Tage von Neuem einzuführen, 
Folge leiſten. Zu wünſchen iſt, daß eine recht lebhafte Be⸗ 
——.— der Intereſſenten das Zuſtandekommen des Jnſtituts 
er f 5 


# [Verlegung des Dominikmarktes.] Einige Ge⸗ 
ſchäftsleute unſerer Stadt haben ſich, wie uns mitgetheilt 
wird, vereinigt, um die Verlegung des Dominik. Markles auf 


Pelden lebten Jahre mager Berird es 1 Mares 


geſchäftlicher Beziehung ſehr ungünſtig lr 
Vorläufig iſt einem Ausſchuß von 5 Perſonen die Tenge 


in dieſer Angelegenheit übertragen worden. 


* [Feuer!] Geſtern Abend 94 Uhr brannte auf dem Grund⸗ 
Bade Frauengaſſe Nr. 24 Flugruß —— der Kap 2950 Bäders 
chornſteins. Das baldige Selbſterlöſchen des Brandes veran⸗ 
laßte die zur Stelle erſchienene Feuerwehr, nachdem ſie ſich über⸗ 
Pic daß keine Gefahr mehr vorhanden, zurückzukehren. — Heute 

torgen 21 Ubr rückte ein Zug der Feuerwehr nach dem Grund⸗ 
tüde Ketterhagerthor Nr. 2. Blammen, welche in Folge des zur 
eit wehenden Windes aus dem Bäckerſchornſtein des qu. Grund: 
tüds züngelten, 15 Veranlaſſung zu dieſer Alarmirung. Der 
Brand erwies ſich als gefahrlos. — Um 2% Uhr wurde Feuer 
auf dem Grundſtücke Zei. Nr. 7 gemeldet. Es brannten 
dort die Treppen des J. und 2. Stockwerks. Zwei Züge der 
Feuerwehr, der von der zuletzt erwähnten Brandſtelle, ein zweiter 
Dom er ver . — nach N 155 ” sr 155 ihrer 
nkunft fan „ eine in ſelbigem Haufe wohnende Frau 
und Bewohner der Nachbarſchaft den Brand durch 255 An 
uerwe 
beſeitigte unter Anwendung von Löſchpinſeln und We g 
der im Zreppenbaufe befindlichen angebrannten Utenſilien jede 
weitere Gefahr. Es liegt die Vermuthung nahe, daß wahrſchein⸗ 
lich das Stehenlaſſen eines brennenden Lichtes auf der Treppe 
des 1. Stockwerks den in Rede ſtehenden Brand verurſacht hat. 
4 Dirſchau, 1. Sept. [Vom Manöver.] Heute 
früh um 6 Uhr verließ das hier einquartiert geweſene Militär 
mit klingendem Spiel unſere Stadt, um den Marſch und das 
Manöver auf dem Wege nach Danzig fortzuſetzen. Von 
Unglücksfällen, wie dieſe bei Mandvern häufig vorkommen, 
verlautet bis letzt nichts. 
15 r. Holland, 31. Aug, [Ueber die landwirth⸗ 
ba iche Austellung], welche, wie bereits ben l am 
ug. in Pr. Holland ſtattfand, wird uns folgendes Nähere mit⸗ 
ie „Von der landwirthſchaftlichen Oefelliha des Pr. Hols 
länder Kreiſes war im Braun ſchen Garten hierſelbſt eine Aus⸗ 
ſtellung von Feld⸗ a arrangirt, welche jo: 
wohl De dem re zen Eifer Zeugniß ablegte, mit welchem die Lan⸗ 
descultur im iejigen Kreiſe gepflegt wird, als auch von ber Sach⸗ 
0 und Umſicht des Comites. — Die Austellung war von 
1 ) Ausſtellern beſchickt und An ſich eines recht regen und 
zahlreichen Beſuches, ſowohl von den Mitgliedern, als den bieſi⸗ 
ſige Einwohnern, zu deren Erheiterung Nachmittags von der bies 
igen Capelle Concert ausgeführt wurde. Auch Mitglieder des 
landwirthſchaſtlchen Vereins in Elbing und Mühlhauſen waren 
erſchienen. Das Feſt verlief bei fenen Wetter in ungezwun⸗ 
gener Heiterkeit und wurde erſt ſpät Abends beſchloſſen, nachdem 
der Vorſitzende der Heſellſchaft. r. Andohr⸗Croſſen, deſſen 
Thätigkeit und Aufopferung bei dem Arrangement wir nicht ge⸗ 
nug hervorheben können, auch zu einem muntern Tänzchen Ver⸗ 
anſaſſung gegeben hatte. Mit den verſchiedenen Getreide, Kar⸗ 
toffel⸗ und Obftarten waren 220 Schalen gefüllt; außerdem waren 
Sutter: und Geſpinnſtpflanzen, Kno Sehlde Gemüſe, Getreide 
in Aehren und Halmen, auch junge Obſtbäume ausg tell, die ſich 
durch zeitige und reichliche Deen e auszeichneten. Die Cerealien, 
von denen die Gattung Weizen beſonders Start vertreten war, 
jelaten fämmtlich_ ſchöne Farbe, ſchweres Gewicht und ſchönes 
ſorn; die Kartoffeln waren reichlich und ſchoͤn in ihren verſchie⸗ 
denen Abarten vorhanden, Flachs in Länge von 4, Hanf in 
Länge von 9. Erhöhtes Intereſſe erregten die vom Vorſitzenden 
aus Schweden im Juli d. J. mitgebrachten ahr dort gewachſe⸗ 
nen Getreides. Zur Prämiirung hervorragender — wa⸗ 
ren vom Kgl. landw. Miniſterium ſilber e und broncene Medaillen 
verliehen, von der Gefellf aft ſelbſt lithographirte Ehrendiplome 
beſchafft, welche von den zu Preisrichtern erwählten dH. Wiegand’ 
Laubnitz, Taube⸗Rogehnen, Weſſel⸗Drauſenhof, Mittmann, 
Sumpf, Hoffmann ⸗Mehlend den betr. Ausſtellern zuerkannt 


wurden. — Wir können nur wünſchen, daß fich 1 die 
die e un un Di Thäkigkelt des Hrn. And 97% 


Et Zollg. 85 bis 95 Gr. Br., mittel Ye 70% Rolle. 75 


März 197. — 8095 55 i8 Br., 112% 75 80 5 300 1 255 holl. 82/84 975 


wie der übrigen Comite⸗Mitglieder: Muntau, Keßler, Nack, London, 1. Septbr. ene Conſols 933. 1% | bez., ui näre er 704 — Rübſaat, 
Weſſel 110 agen, der Geſellſchaft ungefehwärht erhalten Ae Spanier 344. alieniſche 5 zer 5 Beben 164. Winter⸗ Yr 72K Zeug, ee 9 2 Ex 10 be 55 
71 — Mexicaner 15. 5% Ruſſen de 41822 5 % Ruſſen de 1862 | . Yr Br., 7 d bez. — 2 2 ohne Faß 12 de 
[Di Sonnenfintermib vom 18. Augaſt] Die Nach] Sitz, Silber 9. Zäntiihe, Anleide be 1868 75 8% rumäz | % Gr. — Rüböl ohne 505 I % dee e Br — Rüb⸗ 

richten, welche bis jetzt über die norddeutſchen Geenen G niſche Anleihe 80. 6% Verein. St. der 1882 71 er echſelno⸗ | kuchen Ar Ce. 72 Ir Br., 69 Gr Gd. — Spiritus- Bericht er 


8000 7 Tralles und in Poſten von . 3000 Quart, feſter, 
loco ohne Job 2 505 . Br., 20 Re & a Sertäiber 125 
Faß 207 . B „ Salo ohne Faß S. B 

Stettin, 1. pthr oft; 1.) 1 Apo matter, 
Yr 2125 % gelber inländ. loco 73-77 , feiner 7879 f K, 
weißer 76—83 bunter . feiner 77 78 &, 83/854 
gelb. „er Sept.:Vetbr. 743 bez. und Gd., er Frühjahr 714 

Br. u. Gd., geſtern Abend 72 As bez. — Roggen etwas 
en 2 # loco 5355 , "+ September⸗Oetbr. 54 


Pr 
92 7555 514 4 60 bez. — Gerſte ‚unperänbert, 
50% loco 7 47 10 5 N 51—52 A — 
Lafer unverändert, loco 7 


„u. Srühje N RE. 
Winterrübſen Yır September⸗ ⸗Octbr. 2703 * BR — Nübel ae, 
RR a ee ee = 
. ritus verändert, loco © 
191, * bez, Sept. 10 Re. En B. Septbr. October 55 


* Br. x Ag Gd. 
Nane W 6 Br. u. Ge. — Fee ge Weben 


Spiritu tus 19 9%, Petrol eum 6 — Petroleum | ——9 
loco 68 e bez., bei Kleinigkeiten 7 . — u. Br, 2 Sep⸗ 
tember⸗October 68, 4, 8, U N bez. u. Br. — Reis, mittel 
un 4. 1. Send Wei I 

Berliu, r. zen loco Pr 2100 / 68-82 Thlr. 
nach Qualität, eee 185 773 Thlr. bz., 

52% Thlr. bi, %r 2000 Sede N e em 
at Nov. 65 Dr — Ng loco Ser 2000 5 850 2 


tirungen: 278. 10 a 107 
Sch. Frankfurt 120%. Wien 11,2 65 Kr. Petersbu g 315. 

00 1, pt, N Springmann & Co.) [Baum⸗ 

offe.] 12,000 Ballen Umsatz. zeit Middling. Orleans 11g, 
middle Ametaifge Ut fair 2 middling fair 155 
lerah 75, good middling Dhollera +, fair Bengal 7, new fair 
5 84, good fair Oomra 82, Pernam 11, Smyrna 81, Egvp⸗ 
1 

— 1. Sept. ee — 57 Ballen Umſatz, davon 
für Speculation und Export 

en 1. Sept. Schluß: re 3% Rente 70,75 — 
70, 60 — 70, 70. Italieniſche 5 % Rente 52, 60. Oeſterrei⸗ 
liche Staals⸗ Eiſenbahn⸗Actien 542, 50. Oeſterreichiſche ältere 
Prioritäten 267, 50. 9 0 neuere Prioritäten 266, 75. 
Credit⸗Mobilier⸗ Actlen 280,00. Lombardiſche Sitenbaßn  Aetien 
415,00. Lombardiſche Prioritäten 217,00. 6% Verein. St. der 
1882 (ungeitempelt) 14. — Träge, wenig Geſchäft. Siquidationd: 
Courſe der 3% Rente: 70,774 — 70, 80 — 70,60, Schluß: 70,724 
unde e. 5 von Mg 1 Ubr waren 925 gemeldet. 

Bar 1. Sept. üböl r Septbr 81, 25, ur Novbr.⸗ 
Decbr. 81 75 matt. Mebk Der Septbr. 65, 25, 25 Novbr.⸗Decbr. 
61,50. Spiritus 77 Spier. 73,00 fel — Schönes Wetter. 

Antwerpen, 1. Sept. (Shtußbericht.) LI beſſer. 
Weiße abe loco 48.483, Ye Septbr. 48, ar Oetbr. Dechr. 405. 
55 Genen bei ruhigem Geschäft e — Wolle e 

ute 

Petersburg, 1. Sept. 1 ey N J Mon. 
328 — 324, auf Hamb amburg 3 Mon. 293 — 29 Sch, auf 7 
dam 3 Mon. 1624-163, auf Paris 3 Mon. 3434— 344. 1864er 


Beobachtung der totalen Sonnenfinſterniß vom 18. Augu 
eingegangen ſind, reichen für Aden bis zum 14., für 1. 
bis zum 2. Auguft. Für gr eriftirt ernte keine elec⸗ 
triſche Verbindung 
jun Beh m 5 10 . der Unſrigen erfolgt iſt, kann 
Zeit nur d erklärt werden, daß entweder die Mitthei⸗ 
en der KR im ne des Landes bei dien Beobachter 
Er angt find, oder 
da dab Valter jede Beobachtung vereitelt hat und für die 
en Umſtände briefliche e 99 en wird. Die 


Photographien — — erhalten waren, im een 
2 — Indeſſen woe beide gr über 3 4 des 


LN bieſelben under zuglich zur ae Senn „gebracht 

merben. . und la 5 eee en Die Com, 
er a — eſell 

a miſſton A fn Wien um die Erlaubniß nach⸗ 

geſucht at, feine Benfion im Auslande vine zu dürfen, über⸗ 

bereits definitiv das Fa ger Theater und 


t ſich bereits eine Anzahl tüchtiger neuer Kräfte angeworben. 
11 e 30. Au 1 1 n ber en vom 28. 


5 55 welcher 5 5 den beiden genannten 1 


— lieber 50 meist arme ea ſind dach ge⸗ 


worden. Die Eigenthümer 


auch abgebrannten Häuſer ſind auch nicht! 


Prämien⸗ Sea 1331. 1 Prämien ⸗ — 42 h Base 
t. Gelber Li 
. Hanf 


— An etommen : 


Weizenmehl * 


— Erbſen der 


b 

7 Sent. Beh li 88 B. bb. db. Gere Io 

17507 A Thlr. ität. a ig 2 
1200 % 314 — 34 Thlr. nach Qual., 311—327 Thlr. bz. 
2250 % Kochwaare 58 — 66 Thlr. nach 
Qualität, Futterwaare do. — Raps ur 1800 / 75 — 78 Thlr. 
— üb en Winter⸗ 73-76 Thlr. — Rüböl loco der 
100% ohne Faß 95 Thlr. — Leinöl loco 12 Thlr. — 
Spiritus ver re loch 8 35 05 4 bz. pen Mehl. 


Die Bär, „ei of Wahn K a 7 an am 
e 


92 ſind nur niedrig. Das Unglück N) 400 ein J ebe, 

eit dem geopen Brande vor 50 Jahren iſt kein jo großes Feuer 

hier geweſe (Pos. 3) 
ag, 


— Naubanfälte in London.] Kaum vergeht ein 


ſchwim > 5 
u. B. 3/4 G., Sei: en 95 Thlr. bz. u. B. 3 G., 
Oetbr.⸗Novbr. 33 Thlr. B., Nov.⸗Decbr. 31 Thlr. B. — 
77 Dir. d ra 3 8 eb hie) ur mit Faß loco 


Amtliche eee am 2. Septbr. 


an welchem die langen Londoner Polizeiberichte ni en 3, ja 5 
bis * * > älle Bee offener ie berichteten. Wie Alles, We izen gar 5100 % . 540— 615. 9 ept. D h Thlr. bz., Detbr. Nov. 7 Thlr. 
je ii mu traßenraub der Mode unterworfen; Einbruch und | Roggen gur 4910 %, 124/½ — 1347 174 384400. „ Nov. Decbr. 6²⁵ u Thlr. 2 

BR find 1 — längſt altfränkiſch und die neueſte Mode | Gerſte 7e 4320, Heine 110% 72 33 e h mark 


eht darin, dem ſorgloſen Fußgänger in den belebteſten Straßen 
und Kette vom Leibe zu reißen und ſich davon zu machen. 
Um dieſer rise Mode wirkſam ent all zu können, 


75 . 3000% ge. 210. N 
rbſen 3 5400 weiße „2 438444. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 2. September. [Bahnpreiſe.] 
Weizen, fri cher, bunter, hellbunt und ſeinglaſig 125/128 
— von 85,90 — 923/95 97—100/1014 


Roggen 128—130—132% von 65 — 848505 95 ver 81 UU. 
Erbien, ſriſche, 70-721 78/4 pr der 90 K. 
Gerſte, friſche, kleine und große, 10,110 1121141112 
von 56 5758/60 % der 724. 
Belt friſcher 35 % r 50K. 
piritus ohne Zufuhr. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: 
Beigenpreife unverändert. ba 110 Saft. = Prelſe wür⸗ 
den ſich bei den matten auswärtigen Berichten ſchwerlich be⸗ 


Berlin, 31. a 2 (B. u. 9.3.) 5 Schlachtvieh waren 

auf hieſigem Viehmarkt heute m Verkauf Dee: * Stüd 

Hornvieh. 1. Qualität 55 te den 8 von 18 

16 „ und 3. 1112 . Yr_ 100 ce — — 3500 
Stück Schweine konnten am Markte ni geräumt werden, da 

die zu reichliche Zufuhr das Bedürfniß bei weitem überſtieg; die 

dis reducirten ſich für por ee en Waare auf 18 

8558 u 80 ei ie 407 —— ia 

— afvie ſchwere 3 — le 9 

— 65 KJ und blieben am Markte B. eitänd de. — 08 175 
älber wurden zu Mittelpreiſen — 


Schiffs ⸗Lißen. 
Neufahrwaſſer, 1. September 1868. Wind: WNW. 
Angekommen: de Groot, Chriſtine Jacoba, London, Ce⸗ 
ment. — Svendſen, u el Eravanger, eringe. — Schievel⸗ 
bein, 1 85 Live Peters, Jupiter, Clackman⸗ 
nan, len. — er Kopenhagen, altes 1 — 
. 


müßte alle 50 oder 100 Schritt ein Gen oſtirt fein, denn die 
Verfol PR des Räubers iſt in dieſem Falle außerordentlich 
12 bara ſich bereits längſt aus dem Staube gemacht, 
ehe ber 8 te ſich ſoweit von ſeinem Schrecken erholen kann, 
rufen. Bei Tage erleichtert das Gedränge in den 
Br die Ji bei Nacht dagegen die ungeheure Anzahl von 
& en und Gäßchen, in welche der Verfolger 15 nicht wagt, da 
ieber Uhr un Kette verlieren, als ſein Leben auf's Spiel 
ill. Das allein wirkſame Mittel gegen dieſe Räubereien 

iſt Vorſicht des Einzelnen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitun 
e Nee Alben db 10 Sin 
Antelenmen in Danzig 3 Uhr. a 


oz f a 
wm, en, Sen Kot 60 (6k 8 anbb. 27% 7550 dau 180 können wäre, die Bujuhr größer. Berablı wurde für n ab 15 ee 1 
e rn 844 hen! ws 110 5 1 6 5777 2 Kane 154 we 2 680, 12 E 866, 1368 7 ben de n Boi I, Ru eringe. — Knud⸗ 
Frühhahr * a 52 52 Lomb. Prior.-Ob. 210% 960 2 590, bochbunt glaſig 134, 137% , 600, extra a 605, ') e ohm, ae „ beide mit 
558 55 weiß 132/3, 134/58 FR. 610, alt bunt 127% 725 Den 2. September. Wind 


Rüböl, Sept. Ka 9% Be ation.⸗Anl. 


Spiritus feſt, Deitr. Banknoten 898 * 5100 4. — Roggen felt, 130/1% 4 393, 18314 2 9945 
Fel 


Angekommen: n hauſen, Ban 1 
le Sine 5 eerhend, 


FE 193 195 Ruſſ. Banknoten. 133 4% „ 402, 134/%5% 72. 405 Ye 4910 7. Ümſatz 25 | Leringe. — „Frau blen. — 
0 184 Amerikaner 75 7648 ] Laſten. — Kleine 100% Gerſte 42.330 9 4320 1. ung 25 Oltmanns, Chen Martha, Antwerpen, Schienen. — Kraeft, 
1 Aanehe 5 1% nor al. —9 12 52 75 18 Erbſen 72 438, & 444 Yr 5400 K. — Hafer = 2186 r Denen, bun WA: A 0 Greifswald; Behn, Ru⸗ 
anz. Priv. = 5 > 
en uldfeh. . 8845 80% W W 1 — 0 2.7 Geſcaft. Rüben 4 525 Ya 4320 4. — Spiritus ohne a 10 Rhein, iel. 
1 t. nlommen 
— Frankfurt a. M., 1. Sep Gfiecten?Soeietät] * Kartoffeln heute mit 2 9 bis 2 9% 3 A, geftern Tan . Septbr. 1868. Waſſerſtand — 4 Zoll. 
Amerikaner 758, Cedigickte 2175, ſteuerfreie Anleihe 52, am Fiſchmarkt mit 1 9% 9 J. bezahlt. Wind: — W arb heiter und warm. 
sich Looſe 74 Nationalanleibe 5335 Sasmfarden 1913, Staats: l bing, 1. Septbr. . Ae . am Tage mäßig warm, Schfl. 
bahn ien Oeſterr. es matt. Nachts kalt. — Wind: Nord; Weſt. — Bezahlt iſt: Weizen alt 9 7 1 Wloclawel. a ang, Gold⸗ b 
Wien, 1. Sept bend⸗Börſe. Grebitactien 210,40, | hochbunt 126% 95 Ge Jer 85 3. do. friſch dunkelbunt 134% 3 Söhne ez 12 13 Weiz. 
Staatsbahn 245,50, 1860er Lopſe 83,80, 1864er, Looſe 94, 70, | 90 Ir Jer Schfl. — Roggen 1287 67: Sr. Yrr Schfl. — Gerſte Hey „0 ne De do., Steffens S., 19 50 Habt, 
Saar 207, 75, Lombarden 184, 60, Napoleonsd'or 9, 145. — eine 108% 57 Sg. ar Schfl. — Hafer nach far 32—34 Neulenf, Kalicki, Wloclawek, , ag, 7 — Weiz. 
f Yr 50 3.4, — Erbſen weiße 60—66 Mr Yu Schfl. — Derſ., Gicldzinski, do., do., 5. 35 Weiz., 3 — Rogg. 
et Wien, 1 set; Ziehung der 1864er Looſe. Haupttreffer Spiritus wegen 1 5 20 an 2 1 5 1 ohne Umſatz, würde heute Wegner, Reichert, do., Berlin, 15 33 Nb. 
ei m 0.51 Serie 24, zweiter Treffer auf No. 56 Serie 3556, | bei Partie . 2 % Tr. bedungen haben. Irzinski, Lange, do., Bromberg, M. i 17 5 Rogg. 
* Weſſolowski, Leſſer Ko, do., Danzig, Goldſchmidts 


ae auf 26. 95 . 2823. Weitere gezogene Serien: 


Königsberg, 1. Se Fig 1 „ 
9, 2040, 2 * 2609. 5 78 9.8 3.) Weizen loco feſt 


I 8. ; 
5/100 Kr Br., 13 be 
bunter . 85% Zollg. 60 bis 95 r Br. 19 — 5 2 85 85 % 
bis 95 r. Br. — Br, 1 Ic loco unverändert, . 807 
ug, 60 677 Sr bez., 129/30 4 
0 05 bez., 1908 64 rn, ur Sieber Habt Yır 80% 


Söhne, 7 Laſt Rog 5 57 Rübſ. 
Tuchhän 75 75 1518 N Warschau, Stettin, 1070 St. h. H., 500 St. 
w. O, 10 aft Faßh 3900 St. Eiſenahnſchw. 7. 


5 ee licher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


„ 119 G 
Novbr. 11 Br., 120 Gd. Roggen Yır rig 5000 Pfand 05 


— Br., 92 Gd. er Septbr⸗Oetbr. 92 1 Gd., . Oetbr., | Bollg, 65 r e d., ee Frühjahr Ar 80% Zollg. 
10 , 90 Gd. Ha 19lo8 loco 55 Gd. — Gert 2 Baromet. > 
x ee. Hab 2 Bit 1 a 1 ae ruhig, 15 5 Sar. in. 1. im Wins und Welter — 
& 2 65 u 287 10 59 86 Kaſſee Tunic in ela 1000 9808 Par. Lin. er 32 
— * . 1 Sept. Hecke An Be Meter hite, loco 53. Bohnen Pre A 10 1 | Fra u e bewölkt. : 
remen e. eum, andard white, loc 1 „he n ew 
a Amfterdam, 1 2 t. IGetreidemarkt.] (Schlußbericht) Widen 2 004, 12 336,74 13.2 i 


Berliner Fond Dividende pre 1867. 37 Pommer. Rentenbr. 
‚= sbörse vom I. Sept, Oberilef Lit, AO i 34 181.180 & Fell Kt a 5 g 
Eiſenbahn-Aetien. Defter- anne 95 05 he d Er 1 mfterbam lu 1434 6} 
vidende pro 1867. — Oppeln⸗Tarnow = F { £ Ausländiſche Fonds. . on. 2141 b 
Hagen; jeher 340 „ ee been: 7 4 1167 d ö I 1850 ( de Mi e 500 ae sr r 5 
Ma 51 4 1871 b3 0 0. 1867 4 b r.⸗Anl. erer Fe Ze 
Bmfterbam-Rotterb 7 481, 8 St. a 5 4 28 95 do. 1 — 4 65 onen e Deo — 0 iR on. 6 g b. 
Derziſch Mart. A, 4198 U 1 g een 5 5 90 bz u B do. 3 4 b3 , |Deiterr. Meta 5|514 6 Wien Oeftere z bz 
Berlin- nhalt 197 4 198 zu Eiſenbahn 4 1 * Shag, Schuld 3 b do. Nat.⸗An 5 55, b 8 eſterr. W. 8 T. 4 bz 
Berlin-pambur A 4 169 6 targardt⸗Peſen ar al 933 Di 10 b Staats: r.Unl. 3 » do. 1854r Looſe 4 | 69 en ton. . 88625 
Berlin: Bot3d.: Magdeb. 16 4 189 Suüdsſterr. Bahnen 68 5 | 1109-110 63 Kur⸗u. 1 do. Ereditlooſe — 80 © ugsburg 2 Mon. 5 26 © 
Berlin-Stettin 4 132 B Thüringer 8} 4 1393 et bz — Sd il 5 05 u do. 1860 r Loofe 5 | 74 -} bz and M. 2 M. 3 36 28 G 
Dehn. Weile, 2 116 55 % 60 0 be. Lee e, Berlofung den 9 Kane .. 14 | 898 @ 
Bresl. Schweid.⸗Freib. 8 = bz LI || —- Bo. Wage 31 bz Nuſſizengl. Anl. 5 | 894 bz Pei eh 5 G 
Brieg⸗Neiſſe 5 4 5 k bi Bank: und Indufrie-Papiere do. et b do. do, ien 588 8 eier&burg 3 Woch. 6 f 65 
In Mi 94 114 N TTT dera pier 34 785 @ | do. engl Sic. 186415 | 92 8 Wien e ud 
8 ee See = = 11 110 3 Dividende pro 1867. 30 Eommeitäe, ! 97 8 — ve eh 3 Bremen 8 Tage 15 bz 
| 5° 5 1114-0 63 Berlin. Kaſſen⸗Verein 94 4 159 N 3 bi |Rufl. Wr t. 1864r 5 11 t bz d 
Sede 41819 Dau 8e. 5 1088 aas: „ IM 0 f Gens und Paptergefd. 
Bar urg⸗ dee 1 4 161 bz Er zig, 51 14 | 1084 ® neue 3 — bo, . auß eden 5 | 70 Aa .. 
deburg⸗ 4 1219} et bz IB open eben 1 8 85 do. 485] 6 = 5179 6 ör. dem 3.094 © Rapl.d 1231, 
90 eee, N 4 135 bz Köni 45 60 4 111 © Schleſiſche Pfdbr. A 813 bz 15 an 59.0 4 | 67 0 ben R, 9565 Lsd'r. 1113 G 
dlenburger 2 4 78807970 Magde N 4 4 94 B Weſtpreuß. 3 5 755 1 5 id * ei Em. 4 65 Hebe in 9 h bz Sygs. 6 At bz 
dee % 8 f 0. een e e, e,, u ee e ana s 
. Zweigbahn zu ea 0 e ⸗ 0 
f reuß. Bank-⸗Antheile 44 155 8 1 4 do. Fart. O. 500 . 1 974 © is ars 1 32% Silb. 29 23,0 
| omm. R. Urioatbant 4540 87 G Kur. u. N. Rentlr. 44 80 bz Amerik. rüd;. 1882 6 | 76 bz u B £ g 


Bekanntmachung | 
Die den Schach von Wittenau'ſchen Erben 
gehörigen, auf dem 
äußeren Sct. Georgen⸗Damm, 
unmittelbar bei der Stadt 1 belegenen 
Grundſtücke unter der Hypotheken⸗Bezeichnung: 
Elbing XIV. No. 4, 5 und 8B. un 
Stadtfeld No. 11 8 
beſtehend aus einem großen Wogigguſ mit 
neun Zimmern, Wagen⸗Remiſe, S tallgebäude 
und Scheune, zwei beionderen Käufern, die 
egenwärtig eine Mberhe Miethe von ca. 170 
Ehle. bringen, einem großem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten, e Morgen Ackerland, im Ganzen 
ca. 8 preußiſche Morgen groß, ſollen in dem 


auf Sonnabend, den 19. September 
\ 1868, Vormittags 12 Uhr, 


in meinem Geſchäftslokale anberaumten Termine 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Bei annehmbarem Gebote kann die Erklärung 
über den Zuſchlag und die Uebergabe ſofort 
erfolgen. ö N > 
Hppotbenſchein und Kaufbedingungen können 
im Geſchäftslokale des Unterzeichneten 408089 


werden. 
Elbing, 19. Anguſt 1868. 


Der Rechts⸗Anwalt. 
v. Forckenbeck. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Kreisgericht zu Schwetz, 
den 25. Juni 1868. 

Das dem Rudolf Kerner und Abra⸗ 
am Lachmann junior gehörige Grundſtück 
ein Zappeln No. 8, abgeſchaßt auf 6850 ., 

zufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur III. einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 4. Februar 1869, 
Vormittags von 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger, als: die Jacob und Eufroſine ge⸗ 
borne Jiebarth » Nagoß'ſchen Eheleute, die 
vera Grunwald'ſchen Eheleute und die Fran⸗ 
er 45 Kiempska werden bierzu öffentlich vor⸗ 
geladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedi ung ſuchen, haben 
ihre Unſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 

anzumelden. (7599) 


* 0 v2 
Auction über Cigarren. 

Freitag, den A. September c., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich in 
dem Hause Langenmarkt No. 23, 

Ecke der Röpergasse, 
eine Partie feine und Mittel- 
Cigarren, Bremer Fabrikat, 
darunter eine Post gute Ha- 
* nd einen Rest ächte 
5 avanna- Ausschuss-Cigärren 
> Er are Zahlung versteigern: 


Wanre ist als reell bekannt 
und wird die Wahrnehmung des 
Termines empfohlen. (10013) 
'Nothwanger, Auctionator. 
—— — 3 
Holz⸗Auetion 
zu Kl. Plehnendorf (am Siegeskranz). 
Freitag, den II. September 1808, 
ormittags 10 Uhr, werde ich vor dem Gaſt⸗ 
uſe im „Siegestranz“ für Rechnung wen es 
angeht, öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
circa 700 Stück fittene Mauerlatten, 6 bis 
7zöllig und 36 vis 40 Fuß lang, 
außerdem eine Grützmühle und 15 Köpfe 
Grum 


met. 
Der Zahlungstermin wird den bekannten Käu⸗ 
fern dei der Auction angezeigt. 
t Joh. Jac, Wagner, 
2 Auctions⸗Commiſſarius. 


eee eee LER 
Preußiſche 3 proc. Präs 
mienanleihe von 1855. 


Die Verſicherung gegen die am 15, Sep: 
tember d. J. ſtattfindende Verlooſung über⸗ 
nehmen wir zu einer billigen Prämie. (10014) 


Baum & Liepmann, 
Wechſel⸗ und Banf : Gefchäft, 
Langenmarkt No. 20. 


Das Paedagogium Ostrowo bei 
Filehne (Ostbahn) 


nimmt Knaben vom 7. Lebensjahre auf, 
fördert bis Prima, entlässt mit der Be- 
rechtigung zum einjährigen Dienst, über- 
wacht ernst und streng das religiöse 
Leben, das sittliche Verholten, die Pri- 
vatthätigkeit und die körperliche 'Ent- 
w'ckelung seiner Zöglinge. Pension und 
Schulgeld 225 Thlr. pro Jahr. Prospecte 
gratis. (7338) 
Dr. Beheim- Schwarzbach, 
Director. 


17 9 * 
omöopatbische Apotheke. 
Hausapotheken, Reiseapotheken, Vieh- 
apotheken, einzelne Miitel, sowie homöo- 
pathische Bücher zum Selbstunterricht. 


Elephanten-Apotheke, 
Breitgüsse No, 15, 
nahe dem breiten Thor. 


Schwediſche 
Jagd » Stiefel - Schmiere, 


in Blechbüchſen A 5, 10 und 20 Gr, nur allein 
ach a im General⸗Depot bei 


Albert Neumenmn, 


Langenmarkt No. 38. 


(8726) 


(9683) 


Manbelölfeife 8 


Vanille 4,1% u 


Josef 


huter, 


Ausverkauf 
Winter⸗Mänuteln und 


außergewöhnlich 


b 


Lich 


e 


Dur gefülligen Beachtung. 


Mein reichhaltiges Leinen⸗Lager, als: Ereas, Bielefelder, Haus wacher, Herru⸗ 
7 Bleich⸗ und Zwirn⸗Leinen in allen nur gangbaren Bleiten bis zur 
feinften Qualität, ferner Bettdrilliche, Inletts, Züchen, 


bedruckt, empfiehlt zu billigen und feſten Preiſen 


Mewe, i 


ine Partie Hafen find mir zum Ber: 
Ea ſen ſind mir 581100 


ſche Breitlinge, ſehr delikat, 


erhielt fo eben und empfiehlt in !/ı Tonnen billigſt 
80% . Bud. Evers, Fischmarkt No. 13. 
Original: Probfteier: Saat- 
voggenn. antweizen ant 


erirt 
billigſt „Grohte, Jopengaſſe No. 3. 


Kaminkohlen ex Schiff 
beſte Sorte zur Qfenheizung, empfiehlt billigſt 
Lud w. Zimmermann, 
FJiſchmarkt No, 32 und Ritterthor No. 14/15. 


Verkauf von friſchem 
ſchwediſchen Kalk. 


Capitain Nyſtröm, Schiff „Mathilde“, iſt 
mit einer Ladung frischem ſchwediſchen Kalt von 
lie aus Schweden hier in Danzig am abe 


J Karpfenſeigen⸗Ecke und Brabanker Brücke an der 


Mottlau, angekommen und wird der Kalk in 
Original⸗Tonnen vom Schiffe ſelbſt zu billigem 
Preiſe verkauft. Auch iſt daſelbſt ein kleines 
mitgebrachtes ſchwediſches Pferd billig zu vers 
Lauten. F 
Ein großer Plaß mit einem Schuppen, dicht 
qu Dale gelegen, ſehr geeignet zu einem 
Kohlen- oder Holzlager 
iſt zu October Feldweg No. 1, vis-à-vis der Gas⸗ 
anſtalt, dicht a. d Thorn'ſchen Brücke, zu vermiethen. 


Maſchinenkohlen 

aus dem Schiffe offerirt billigſt (9985) 

Rudolph Lickfett, 
— Biurgſtraße No. . 
Eine Dampfdreſchmaſchine 
iſt billig zu vermiethen. Näheres z. erfr. Fleiſcher⸗ 
gaſſe No. 5, 2 Tr., Mittags zwiſchen 12 u. 2 Uhr. 

Briefe beantwortet DO. Beckert. 
Er Lager der J. H. Seemann'ſchen Con⸗ 
curs⸗Maſſe, beſtehend aus Riemerwaaren, 
Reiſe⸗, Jagd-, Fahr⸗ und Reit-Utenfiiien, ſowie 
Maler⸗Artikeln, nebſt der Laden⸗Einrichtung, Ge⸗ 
ſammt⸗Taxwerth 450 3, iſt zu verkaufen durch 
den Maſſen⸗Verwalter E. Grimm, Hundeg. 62. 
1 Conditorei iſt für 6—700 % zu übernehmen. 
Adr. unter No. 10017 in der Exped. dieſ. Ztg. 


ein (Gundis in Kl. Lichtenau 
Mein Grundſtück bei Dieichau mi 
24 Hufen culm. bin ich Willens, mit oder ohne 
Juventar unter vortheilhaflen Bedingungen zu 
verkaufen. (98644) Claaſſen. 
(Fin in beſter Gegend Weſt⸗Preuß., nicht weit 
v. Bahnhof u. Stadt beleg. Grundſtück, von 
ca. 5 e. H. gutem Boden, m. herrſchaftl. Wohn: 
haus und ſreundl. Lage, ca, 20 Mille landſch. 
geſchätzt, iſt f. 30 Mille, mit 10 Mille Anzahlung, 
käuflich und werden Reflect. um Adreſſen in der 
Expedition d. Ztg. unter No. 10015 erſucht. 


man junge, große, weidefetle Ochſen bat 
zu verkaufen in Elbing, lange Hinterſtraße 
No. 39. (9937) 


A. Bertram. 


Nuler's Leihbibliothek Heiligegeiſtgaſſe 124 


n September 1868. 
Joh. Fr. Lemke. 
Ueber verkaͤufliche Güter 


ieder Größe in den Provinzen Preußen, Pommern 


tenstein, 


Langgaſſe No. 28. 


5 


2. 


Jacken 


billig 


und Farben 


6157) 


itapidut 1003 


— 


i entücher weiß und 
leinene Taſch 0 8 98800 


1868. 


und Poſen giebt Auskunft T. Tesmer, Lang: 
gafle No. 20. (1016). 


iſt eine freundliche herrſchaftliche Wohnung, bes 
ftehend aus 3 Stuben, 2 Kabinetten, Küche, Bo⸗ 
den, Keller und Eintritt in 15 Garten, zu Octo⸗ 
ber zu vermiethen Feldweg No. 1, vis-a-vis der 
Gasanſtalt, dicht an der Thorn ſchen Brücke. 


150 fette Hammel, 
120 fette Mutterſchafe 


ſtehen zum Verkauf in Ludwigsluſt per Ot. 
(10008) 


Eylan. l 
T I nitächer;i; ; 
3 ut dreſſirte Hühnerhunde, 2 engl., 1 deut: 
255 ſind zu verkauſen in Forſthaus Lag⸗ 
ſchau bei Hohenſtein. 9905 
ine bereits benutzte, 


Sufande befindliche ac) pferdekrüf⸗ 
tige Locomobile nn dan gebs, 


riger Dampfdreſchmaſchine iſt billig zu verlaufen. 

überes sub J. 2583 durch die Aunoncen⸗ 

Expedition von Rudolf Moſſe, 91 
5 (9991) 


Friedrichsſtrage No. 60. 099915) 
. Meine bisherigen Vollblut⸗ 
Sr = 1. SouthdnWn=erunsiee 

habe ich verkauft. (10003) 

Artſch au, den 1. September 1868, 

Enn . Guth. 

Der geehrten Eltern und ſonſtigen Betheiligten, 

welche mir ihre Kinder anzuvertrauen wün⸗ 
ſchen, mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß 
der Curſus in meiner Töchterſchule mit dem 

Septbr. beginnt. (9838) 

Neuſtadt in W Pr. 
Caecilie Quadt, 

Vorſteberin der evangel. Töchterſchule 

und Penſions⸗Anſtalt. 


Tür ein bieſiges Aſſecuranzgeſchäft wird 
F ein Lehrling mit guter Fe 
geſucht. Selbſtgeſchriebene Adreſſen wer⸗ 
den unter No. 9946 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. — 
Kür mein Maferial-, Colonial: u. Deſtillatſons⸗ 
U Beidäft ſuche ich zum 15. October einen Cam 
mis, welcher mit der Deſtfllation vertraut und 
der polniſchen Sprache mächtig. Hierauf Reflec⸗ 
tirende wollen ſich unter Einreichung 8 


niſſe melden. 
N Louis Wolff 
in Berent. 


Ein Correſpondent und 
Buchhalter, 


welcher lange Zeit zugleich einem ſtehenden Ge⸗ 
ſchäft in Ae der nehbenen Bropinzialftäbte als 
Verkäufer, einem andern ſeit einer & a von 
abren als Reiſender für die Provin 2 55 und 
Preußen vorgeſtanden, ſucht angeme 5 eſchäf 
tigung. Anmeld. unter No. 9834 in der Exped. 
e TE et 
in junges Mädchen von auswärts, aus ans 
E an diger Familie, 18 Jahre alt, und mit den 
noͤthigen Schulkenntniſſen verjehen, wünſcht in 
einem anſtänd. Ladengeſchäft eine Stellung. Nah. 
Auskunft wird ertheilt Ketterhagergaſſe No. 2. 


in unſerer Penſion finden noch zu Michaeli 
J e ee ere 
hern Töchterſchulen beſuchen oder Privatunterricht 
ſollen, die freundlichſte Aufnahme, Nach⸗ 
hilſe in alien enden beten und Uebung in 
ſi onv N 
franzöſiſcher Poggenpfuhl No. 75, 


erhalten 


Danzig, 
9993) 


— 


Für > 
Königsberg l. Pr. iſt die. Oberkellner⸗ 


ſtelle vacant. Meldungen direct. (10005) 


Germania. 


doch noch im beſten 


Aa Tosack. 
C. E. Skibbe's Hötel a. ben 


Fin junger Mann, der die doppelte * b 
0 & rung werfteht, wird für d din 
(9975 | 


ſchäft nach auswärts e 5 
u, 


Hundegaſſe No. 65. 


ine Dame wünſcht auf dem Lande oder in 
einer Stadt eine Stellung als Leiterin einer 
Kader Wirthſchaft, wobei ſie auch bei den 
indern eine mütterliche Pflege gewiſſenhaft übers 
nehmen wird. Gefällige Adreſſen nimmt die Exped. 
dies Zeitung entgegen unter No. 9929, 
Ein Muſiklehrer 


einer größeren Provinzialſtadt wünſcht 


‚einer kleinen Stadt niederzulaſſen. Eine 


ſich in 
reiche Perſon einer ſolchen Stadt, die einen 2 
wünſcht, wird gebeten, dies der Exped. d. es 
unter No. 9980 anzuzeigen, um mit demſelben in 
Verbindung zu treten. % 
Ein in der Näbe des Waſſers gelegener, ger 
räumiger Schuppen wird zu miethen geſucht. 
e sub- No. 9997 in der Expedition dieſer 
euung. g Malie ni ; 3 
Eine Altſtädt. Graben am 
Holzmarkt gelegene nung, we 8 drei 
geräumigen Stuben, Entree, Aab S. 
= 2 1105 ee beſteht, ſoll — 
tober etzu vermiethet werden. 
Preis Kg. 130. Nab, daseklg rer 


. N No. 108, 1 Tr. h. 
Gaſthof und Penſionat 
Vis-à-vis dem Bahnhöfe in Danzig mit or⸗ 
tabler Einrichtung, geſunder freier 
ligen Preiſen empfiehlt 


f . Schmidt, Beſtzer. 
Tuürn⸗ und Focht⸗Verein. 


ſtag, 

dem Stadtho 

Mitglieder 
(10000) 


Allgemeiner Confum-⸗Verein. 
Freitag, den 4. er., Abends 8 Uhr, ſtatuten⸗ 


mäßige Conferenz Breitgaſſe No. 128/29, Cafe 
3 (10019) 


Gartenbau⸗Verein. 
“ A 5 a: n ai eine 
ene * 1 önigl. j 
zu Oliva, Nachmitkags Nuhr, ſtatt. 2 


Mit dieſer Verſammlung wird eine Obfte 
Ausſtellung verbunden, welche bei Herrn Thier⸗ 
feldt (Hötel de Danzig) ſtattfindet. ? 

Beſitzer von Obſt, welche ſich hierbei betbeis 
ligen wollen, werden ergebenſt erſucht, die betr. 
Früchte bis Sonnabend, den 5. d. M. Mittags, 
an Herrn Handelsgärtner Lenz, La arten 
No. 27, abzuliefern * die Weiterbeförde⸗ 


Anmeldungen zur gemeinſchaftli 
nach Oliva werden bis Senne ee 


entgegen genommen. 


lin: Verfuche, op ng in es 
* e, oder; e Familie eber . 
müller, Vaudebille in! Act von ee — 


Omnibusfahrt, Luft in 1 
Burſche, 


15 v. Clairville. Zum 
m 18. Februar 1868 gewann ich durch 
Meine eigene Vertheidi i 
Appellations⸗Gericht zu ae Bm 
jez, Sache: „den sc. Choleraligueur von Dr. 
e are 

He au aben 
e e ließ. dec len 2 
er in der ganzen Welt anerkannte No 
durftsartikel ſpricht den einſtimmigen Day k 5 
and nennt ihn den Ethalter der theuren Fami, 
lienmitglieder. 
Wie! hat die Krankheit ſich entfernt, 
Die lang’ ihr Weſen trieb 
Wir haben eines nur gelernt, 
Was ſie ins Herz uns ſchrieb: 
Schlagt nicht zu hoch an, was ihr wißt, 
Ganz winzig it es nur. 
Ein eitler Thor, der ſich vermißt, 
Zu meiſtern die Natur.“ x 
Wohl überbebt ſich hier und dort 
in hochgelehrter Mann, > 
Und glaubt, daß durch ſein Gnadenwort 
Er Heilung zaubern kann. 
Wie glanzlos, blinder Aesculap, 
ſtedeine Majeſtät; 
a hell und licht auf jedem Grab 
Urtheil ſteht.“ 


os Bran weichtmäder. 


in Rittergue von ca. 2000 Morgen, deſſen 

Gutsgebäude mit ca. 15000 Thlr. verſichert 
fund, oll mit lebendem u. todtem Inventar perkau 
werden. Selbſtkäufer belieben ihre Adreſſe su 
8468 in der Expedition dieſer Zeitung Riederzu⸗ 
egen. 


tn eignes 


" Drud und Verlag von N. W. Hafemann 
in Danzig. 


